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der Kırche Nach KErledigung cder verschıiedenen Streitiragen Aıber
Natur und Verbindlichkeit der Concordate kommt Moulart dem
Ergebnıisse dass dıeselben wıirklıche (lontracte feierliche und Offtfent-
1C Verträve SINa weiche lıe contrahırenden Partejen ZUT SESHCNHNSCA-
L1een gew1ıssenhaften Frfüllung verpflichten

AÄAus cheser HNüchtigen Skızziırung des NnnNnaltes 1ST ersehen dass
das Werk zeıtgemASS un wıichtıg 1ST 18888!| e Aufimerksamkeıt
er derjenıgen auf sıch IB zıiehen weilche cder Beurtheiulung der SCHECN-
wartıren Yı1sen feste Frıncıpıen vA (runde legen wollen Dıie TIN-
CIDICH sınd mi1t völlıyer Ireue und Klarheıt entwıckelt un werden m1t

er 1Ur wünschenswerten Schärtfe und Entschiedenheıt vertreien

WCI111 aber der V erfasser auif Cie Anwendung und Durchführung der:
lässt (elben den CONCreien Verhältnıissen 7ÄS sprechen kommt

Mässiıgung und Klugheit walten und warnt VOT den Bestrebungen JENCT
heıssblütigen Menschen welche nıcht wollen dass 188072R8! sıch Jemals

aqusserhalb der Kxtreme bewege Vorrede Und «10 kommt
Nau JeENCNH Kathschlägen nach welche aps L,e0 XL17
den Cardınal. Erzbischo VONIN Mecheln gerıchteten Schreiben VOL

A ugust 18851 ertheılt hat indem betonte dass aqalle Katholiken
S16 MI1 Erfolg für das oHentlıche Wohl wırken wollen sıch che uge
Haltung, welche cdıe Kırche derle] Angelegenheıt beobachtet VOT

Augen halten und treulıch nachahmen INUSSCH DIie Kırche Ssagt
der Vater NnımmMt €el auf eıt un: (OOrt gebührende Rück:-
sıcht und sıecht sıch oft CZWUNSCH, Vehe ZU dulden, weiche AB hın=-
dern beinahe unmöglıch WAarLC, ohne noch schlımmeren Vebeln und
Verwıirrungen sıch auszusetzen,

Zum Schlusse möchten WIT üulnlseren „extremen“ Kammermitglıe-
dern noch che Antwort AUNO Beherzigung empfehlen welche Maoulart

4UO auf dıe Frage g1ıbt welches angesıchts des bürgerlıchen
i1yen Kechtes unter dessen Herrschaft WI11 stehen Haltune

AUSSC CTE Antwort mMI1t der WIT vollständıg einverstanden
erklär 6CI Dr 0Sse: Dippel

Pentateuchi VersiO0O latına antıquıssima codice Lugdunens!1.
Version latıne du Pentateuque anteri:eure Ssaınt Jerome publıee par Ülısse Roh ert

Parıis, FKırmın Dıdot 1581 Gr 4. 350 s 50 Fos

IIıe beschränkte Z ahl VOIN Forschern welche dem Gegenstande
vorliegenden Buches iıhre Stuchen wıdmen der 10 Preıs des-
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elben werden Aeses er O ZU grosser Verbreitung gelangen
4SSCNH., [)a C dennc_>ch ın mehrtacher Hınsıcht VON Interesse 1St,
verdient Cr WO. eine kurze Anzeige) eINE kriıtische Besprechung 1e2
ausserhalb der Absıcht und der Befähigung des Keftferenten. Kıs gab
bekanntlıch JE dem hl Hıeronymus eINE SI0O55C Anzahl lat Bıbel-
übersetzungen ; nach Augustin Wr ıhre Menge OI O55, (ass S1E

demnıcht zAu ählen vermochte, (la 1ın cden ersten Zeıten Jeder;
cder griechische Lext 1n ıe Hände gekommen S@E1 und der sıch einıgE
Kenntnisse der eıden S  en Zutraute, ıne Vebersetzung Uunter-
1 habhe Fıne sOlche vorhıeronymıanısche enthält der eben her-
ausgegebene Lyoner Codex, cder bısher, eıl 111 Catalog dem Jahrh.
zugeschrıieben, nıcht hbeachtet wurcde. In Wahrheıit gehört [ dem

]ahrimndert AN, WIE Nan sıch uSs den beigegebenen, auf photo-
graphischem Wege hergestellten 1er 'T’afeln überzeugen kann, welche
täuschend ähnlıch ebensovıele Seıiten der Handschrift mi1t allen
iıhren Einzelnheıiten reproducıren. [)as ehrwürdıge Document hat aber
leider VOT Cer Zeıt schr 1e] gelıtten ; eIn bedeutendes Stück VOIl A

fang (bıs (‚en 5O; Q) und SOn noch mehrere Blätter fehlen, 11112

(janzen wohl e Hälfte ; 79 Blätter, hıe Bücher Exodus und Numerı1
enthaltend, W noch im 534 vorhanden, als Dr Fleck, en Deutscher,
S1E sah 5Später fanıden sıch cheselben ın der Sammlung les bekannten
Bibliophilen Labrı und gingen 18547 IN e LOr Ashburnham
über Sein ohn, der jetzıge „‚ord Ashburnham, nachdem siıch
überzeugt, (dass cheselhben einst auf unredliche Weise cler Lyoner Bıhblıo-
ne entfremdet worden, hat S1C ım Maı vorıgen Jahres wieder zurück-
gestellt; S1C konnten aber (ür che vorlhegende Ausgabe nıcht mehr
berücksichtigt wercden.

SO berichtet hıe Vorrede. Auf Miese (olgt EINE ausführlıche Kın-
leıtung 140 Seiten, worın alle palaecographischen Kınzelnheiten auf’s
(‚Eenaueste erortenrt werden ; aber auch he Orthographie, (las (GGramma-
tische und hbesonders (las Verhältnis 11 oricch, Urtext wırcl Vers

Vers ler YEeNAUCSLEN Untersuchung unterworlen. Auf e Kinleitung
(Olgt der Ahbdruck (les Cocdevx 117 der ATE (lass Buchstahe ur HBuch-
stabhe und Zejle ı Z eile wiedergegeben 1st und AT 117 Capıtalen,
wochurch (der Abdruck dem Kacsımile s() nahe als möglıch gebracht
wircd. Jann fnlgt der gyleiche TLext noch en mal I1 leshareren gewöhn-
lıchen Iypen, daneben er oricchische 'Vexi er SCcptuagıNLA Ver
gleichung.
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Idıe Ausgabe reıiht sıch würdig den bısherigen Veröffentlichungen
der Kcole des chartes Al und gıebt VOL cder Akrtıbie und 11l-

fassenden (selehrsamkeı des Verfassers eın ehrenvolles Zeugn1s.
P (r

Bilder AaUS Schwaben
anc| nd eute, geschr  ert VO Dr kngelbert Hofele. Würzburg (WOrl’s Reise-

bibliothek) XVII 1l. MN  m 192° Preis M 4+  O0. Geb M

A siınd eigentlich vier „allgemeıne Bilden® weilche der Ver-
fasser 1n dAiesem ersten „yklus bıetet ; ın gEesScCHhICcHtILCcHES Bıld

11 W ürtt m b S59 beginnenc mi1t Schwabens frühesten Eınwohnern,
den Pfahlbauern, worauf e Römer und che Eınführung Ces Chrısten-
thums folgen, weıter das Feudalwesen, ALe Reichsstädte und T An
städte, qMhe Klöster und Rıtterorden. I)ann wırd Württemberg aqls (GGsraf®
schaft, Herzogthum und Königreich vorgeführt. Mıt einem SeEgENS-
wüuünsche auf (Ias schliıesst cdieses Eerstegegenwärtige Kön1igspaar
Bıld hm olg als zweıtes aln “VGCOSFTaDHISCHES und NA TUr
wiıssenschaftlıches Baıld VON WE DE K In reichhaltıges
Capıtel. Hıer ist VON Länge und Breıte e KREdE: VON physıkalıschen,
klımatıschen, geognNostischen, andschaftlichen und anderen ernz.
NISSEN, selbst VON den spinnenartigen Thieren, schwährschen Insekten
und Schnecken: Auch Ohre Flora kommt ZU ıhrem Recht 1m ap LE
Natıonalökonomiıiasches Gesammtbhbiıild Württemb
WO Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Bergbau, (‚jewerhe und Hande!]l he-
sprochen wercden. Encdclhich tolgt ap Charakterbıild ({ r Kın-
wohn A m 1ıt vielen schwährschen Photograpn ya Ia (1° -

halten WTr Autschluss über Bısthum, Volkstrachten, Martinsgans, Aller-
scelentag, Heıraten, Taufen und Sterben, ıchel und Klegelhenke,
Dienstboten, Heimgarten, Selbstmorde, Aberglauben, Volksschulwesen,
Musıc.  f  €  1 S5uC  LIA, Phiılosophen, T’heologen, Volksmissionen, Katechismus,
Priesterexercitien, Alterthumsvereine, Tagesblätter, Bıldhauer, 714S:
malereıen, H iirst und Volk und noch vieles Andere, S() (Inss 1eses
31ldl 488 Mannıigfaltigkeit KEWISS nıchts Zl wünschen übriıg E  &  isst In
der zweıten - hlfte (les Huches machen WITr mıe den Vert:  S  er „Rund-
VeIsenN Aurch Schwaben VONN Stuttoart QUS ..“ Zuerst wıird natürheh he
Hauptstadt selher ımM DDetail vorgeführt, (dann hbeinahe (las AUNZC
Land, wohel der Verlasser sıch als treftlichen kundigen Führer (21'+


